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Herzlich willkommen
zur Jahrestagung Öffentliches Bauen

sehr geehrte damen und Herren,

Investitionen sind das Fundament für wachstum und beschäftigung einer volkswirtschaft. 

nachhaltig sind beschaffungsentscheidungen nur dann, wenn zum beschaffungszeitpunkt die 
auswirkungen über den gesamten lebenszyklus einer zu beschaffenden Infrastruktur ermittelt 
und bewertet werden können. das betrifft sowohl die auswirkungen im sinne der ökologischen 
und sozialen nachhaltigkeit als auch die auswirkungen der gesamtlebenszykluskosten auf den 
Haushalt des jeweiligen landes und somit auch der Finanzierung. 

das land Hessen folgt bei seinem staatlichen Handeln der leitlinie, die finanziellen ressourcen des 
landes nachhaltig und effizient zu nutzen. Hessen geht daher bei der staatlichen Hochbaupolitik 
konsequent den weg, nachhaltiges Handeln und wirtschaftliche beschaffungsverfahren zu ver-
binden.

Öffentliches Planen und bauen gehören nach wie vor zur notwendigen daseinsvorsorge des 
staates auch für die nachfolgenden generationen und sichern die Zukunft unseres landes.

um mit den verfügbaren finanziellen ressourcen den größtmöglichen Investitionserfolg zu 
erzielen, stellt Public Private Partnership (PPP) ein interessantes Kooperationsmodell zwischen 
öffentlicher Hand und der Privatwirtschaft dar. PPP-Projekte stellen hohe anforderungen an alle 
beteiligten. bei sorgfältiger und fachkundiger vorbereitung und durchführung solcher Projekte 
ist eine nachhaltige und effiziente bereitstellung von öffentlichen Infrastruktureinrichtungen zu 
gewährleisten. PPP hat sich in Hessen etabliert.

Ich lade sie herzlich zu dieser Jahrestagung ein und freue mich auf Ihr Kommen.

Ihr

Dr. Thomas Schäfer
Hessischer minister der Finanzen

Grusswort
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veranstalter mItveranstalter

16.00 uhr Kaffeepause 

16.15 uhr ABscHLusspLeNuM – podIuMsdIsKussIoN
Zukunftsgerichtete Stadt- und Regionalentwicklung

17.15 uhr ausklang

IHr KoNFereNztAG

8.00 uhr einlass und registrierung

9.00 uhr erÖFFNuNGspLeNuM
Partnerschaftliche Lösungen in bewegten Zeiten:  
Standorte, Erfahrungen und Perspektiven

10.30 uhr Kaffeepause

11.00 uhr 1. etAppe | 3 VerANstALtuNGeN pArALLeL

Forum 1 Haushaltspolitik versus Infrastruktur? Die Kommunalfinanzen im Blick

workshop 1 Wirtschaftlichkeit von Anfang an – Steuerungsinstrumente bei der technischen  
Vorbereitung öffentlicher Bauvorhaben
durch vbd beratungsgesellschaft für behörden mbH  

workshop 2 Der Beitrag von Kooperationsmodellen im Gesundheitswesen
durch gÖrg Partnerschaft von rechtanwälten mbb

12.15 uhr Pause und beginn des lunchbuffets 

13.00 uhr 2. etAppe | 3 VerANstALtuNGeN pArALLeL

Forum 2 Nachhaltiges ganzheitliches Planen und Bauen in der kommunalen Praxis

workshop 3 1.  Hessens „kleines“ Kooperationsmodell Mittelstand  
2.  Kommunale Infrastrukturmaßnahmen – Planung, Projektsteuerung und 
     Finanzierung im Rahmen von Treuhandschaften – Kooperationsmöglichkeiten  
     am Beispiel von Frankfurt-Riedberg
durch das land Hessen

workshop 4 Neubau des BMBF in Berlin – Erfolgreiches öffentliches Bauen im  
Zeit- und Kostenrahmen
durch luther rechtsanwaltsgesellschaft

14.15 uhr Pause und lunchbuffet

14.45 uhr 3. etAppe | 2 VerANstALtuNGeN pArALLeL

Forum 3 Kommunale Infrastrukturfinanzierung neu denken

workshop 5 Die wirtschaftlichste Immobilienbeschaffung der öffentlichen Hand identifizieren:  
die Alternativen Eigenbau, Miete, Kauf oder ÖPP im transparenten Vergleich
durch ÖPP deutschland ag
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9.00 uhr erÖFFNuNGspLeNuM
PARTNERScHAFTLIcHE LÖSuNGEN IN BEWEGTEN ZEITEN:  
STANDoRTE, ERFAHRuNGEN uND PERSPEKTIVEN

weyland meister schliesky ettinger- 
brinckmann

salguero carrillo walter

BEGRüSSuNG DuRcH DEN HAuSHERRN  

Kommunales Bauen und Mittelstandsförderung
Dr. Bernadette Weyland • Staatssekretärin • Hessisches Ministerium der Finanzen 

Neue Formen der öffentlichen Infrastrukturinvestments
Dr. Michael Meister • Parlamentarischer Staatssekretär • Bundesministerium der Finanzen

Anforderungen an die Verwaltung zur Gestaltung der Zukunft –  
Beschaffungsalternativen und Modelle
Prof. Dr. utz Schliesky • Direktor • Schleswig-Holsteinischer Landtag; 
Ehemaliger 1. Beigeordneter • Deutscher Landkreistag

Lebenszyklus ganzheitlich planen
Barbara Ettinger-Brinckmann • Präsidentin • Bundesarchitektenkammer

über den Tellerrand geblickt
Elizabeth cristina Salguero carrillo • Botschafterin Boliviens in Deutschland
MoDERATIoN uND EINFüHRuNG

Peter Walter • Landrat a.D.

anscHlIessend KurZe vorstellung der Foren und worKsHoPs

sPonsoren
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11.00 uhr 1. etAppe (3 VerANstALtuNGeN pArALLeL)

HAuSHALTSPoLITIK VERSuS INFRASTRuKTuR? DIE KoMMuNALFINANZEN IM BLIcK

Fo
ru

m
 1

damm milde Keilmann backhaus weber

Sparen und Investieren gleichzeitig – das Dilemma der öffentlichen Hand
Elmar Damm • Ministerialdirigent • Hessisches Ministerium der Finanzen

Finanzierung öffentlicher Infrastrukturen mit Hilfe von Förderbanken
Gottfried Milde • Sprecher der Geschäftsleitung • Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen 

Folgelasten kommunaler Einrichtungen 
Dr. ulrich Keilmann • Leiter der Abteilung Überörtliche Prüfung kommunaler Körperschaften ·  
Hessischer rechnungshof

Bewertung gemischtwirtschaftlicher (öffentlich-privater) Partnerschaften aus  
kommunaler Sicht – quo vadis? 
Dietrich E. Backhaus • Direktor • Hessischer Städte- und Gemeindebund

MoDERATIoN

Prof. Dr. Martin Weber • Professor für Öffentliches Wirtschaftsrecht • Hochschule Mainz 

WIRTScHAFTLIcHKEIT VoN ANFANG AN – STEuERuNGSINSTRuMENTE  
BEI DER TEcHNIScHEN VoRBEREITuNG ÖFFENTLIcHER BAuVoRHABEN
– „Nichts zu investieren, können wir uns nicht leisten“ – Entscheidungen strategisch vorbereiten:  
   unterlassungsalternativen, Sanierung und Neubau ergebnisoffen vergleichen
– „Die nachhaltigste Gebäudefläche ist die nicht gebaute“ – vorhandene Raum- und Flächenstrukturen  
   analysieren und Raumprogramme optimieren
– „Was wäre, wenn?“ – Wirtschaftlichkeit mehrerer Handlungsoptionen frühzeitig belastbar vergleichen,  
   Standorte analysieren und Szenarien untersuchen
– „Mut zur Lücke“ – Wege zur optimalen Bauleistungsbeschreibung (Leistungs-Soll klar definieren,  
   Gestaltungs- und optimierungsspielräume schaffen, Planungsrisiken übertragen)
– „Nicht erst aus Schaden klug werden“ – durchgehendes Kostenmanagement einführen

durch vbd beratungsgesellschaft für behörden mbH 

w
o

rK
sH

o
P 

1

neubauer tödter c. Fischer H. Fischer

Baldur Neubauer • Fachbereichsleiter Technische Dienste • Gemeinde Engelskirchen
Stephan Tödter • Fachdienstleiter Gebäudemanagement • Landkreis Pinneberg
carsten Fischer • Senior Consultant • VBD Beratungsgesellschaft für Behörden mbH 

MoDERATIoN

Hartmut Fischer • Geschäftsführender Gesellschafter • VBD Beratungsgesellschaft für Behörden mbH 
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DER BEITRAG VoN KooPERATIoNSMoDELLEN IM GESuNDHEITSWESEN 
– Das Beispiel uKSH (universitätsklinikum Schleswig-Holstein)
– Hilft der wettbewerbliche Dialog?
– Wirtschaftliche und finanzielle Anforderungen an die Strukturierung
– Der Nutzen von Rahmenvereinbarungen

durch gÖrg Partnerschaft von rechtsanwälten mbb

w
o

rK
sH

o
P 

2

landré wagner-cardenal schneevogl Horn

Burkhard Landré • Direktor • ÖPP Deutschland AG
Kersten Wagner-cardenal • Partner • GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB
Dr. Kai-uwe Schneevogl • Partner • GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB

MoDERATIoN

Dr. Lutz Horn • Partner • GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB

11.00 uhr 1. etAppe (FortsetzuNG)

13.00 uhr 2. etAppe (3 VerANstALtuNGeN pArALLeL)

NAcHHALTIGES GANZHEITLIcHES PLANEN uND BAuEN IN DER KoMMuNALEN PRAxIS

Fo
ru

m
 2

Frielinghaus sundermeier schulte strathaus christen Kulle

Die Rolle integraler Planung bei Bauprozessen
Michael Frielinghaus • Dipl.-Ing. Architekt BDA; Geschäftsführer • BLFP Frielinghaus Architekten Planungs GmbH

Energieeffizienz im Lebenszyklus – Praktische Erfahrungen und Empfehlungen aus der Sicht  
des Auftragnehmers der öffentlichen Hand
Dr. Matthias Sundermeier • Projektmanager • Goldbeck Public Partner GmbH

Effizient planen, Kosten sparen – Betreiberkonzepte im Lebenszyklus öffentlicher Gebäude 
Monica A. Schulte Strathaus • Partner • Ernst & Young Real Estate GmbH

Wirtschaftliche Dotierung von Instandhaltungsbudgets bei Bildungseinrichtungen
Dr. Jörg christen • Leiter Fachreferat Public Private Partnership / ehemaliger Leiter der PPP Task Force des Bundes • 
ministerium der Finanzen rheinland-Pfalz

MoDERATIoN

Bernward Kulle • Mitglied des Vorstands • ÖPP Deutschland AG
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14.45 uhr 3. etAppe (2 VerANstALtuNGeN pArALLeL)

KoMMuNALE INFRASTRuKTuRFINANZIERuNG NEu DENKEN

Fo
ru

m
 3

bevc ulsamer Krecht- 
Hammerschmidt

Pegatzky

Bankenfinanzierung versus Kapitalmarkt: Bedingungen und Erfolgsfaktoren der privaten  
Infrastrukturfinanzierung
christan Bevc • Global Head Transport & Social Infrastructure • KfW IPEX Bank 
Walter ulsamer • Bankdirektor Öffentliche Hand/Kommunalnahe Unternehmen •  
Helaba landesbank Hessen-thüringen

Die Infrastrukturinitiative der Eu und ihre praktische Bedeutung für den öffentlichen  
Auftraggeber in Deutschland
Nina Krecht-Hammerschmidt • Loan Officer • Europäische Investitionsbank
MoDERATIoN

Prof. Dr. claus Pegatzky • Professor für Öffentliches Wirtschafts-, Regulierungs- und Europarecht •  
German Graduate School of Management & Law

13.00 uhr 2. etAppe (FortsetzuNG)

NEuBAu DES BMBF IN BERLIN – ERFoLGREIcHES ÖFFENTLIcHES BAuEN IM ZEIT- uND  
KoSTENRAHMEN

durch luther rechtsanwaltsgesellschaft

w
o

rK
sH

o
P 

4

block-meyer wormit Pelzeter Heller Puppel

Angelika Block-Meyer • Ministerialrätin • Bundesministerium für Bildung und Forschung 
Alexander Wormit • Ministerialdirektor a.D. • Bundesministerium für Bildung und Forschung 
Bernt-Joachim Giese • Abteilungsleiter, Hauptstelle Berlin Facility Management,  
neubau der bundesanstalt für Immobilienaufgaben (ohne abb.) 
Dipl.-Ing. christian Pelzeter • Architekt • BDA • Heinle, Wischer & Partner
Karl-Heinz Heller • Direktor • ÖPP Deutschland AG

MoDERATIoN

Henner Puppel • Partner • Luther Rechtsanwaltsgesellschaft

1.  HESSENS „KLEINES“ KooPERATIoNSMoDELL MITTELSTAND  
2.  KoMMuNALE INFRASTRuKTuRMASSNAHMEN – PLANuNG, PRoJEKTSTEuERuNG uND 
     FINANZIERuNG IM RAHMEN VoN TREuHANDScHAFTEN – KooPERATIoNSMÖGLIcHKEITEN 
     AM BEISPIEL VoN FRANKFuRT-RIEDBERG

durch das land Hessen

w
o

rK
sH

o
P 

3

lindauer Krüger-Illner Hofmann landshut barth buth

Friederike Lindauer • Referatsleiterin PPP • Hessisches Immobilienmanagement
Thomas Krüger-Illner • Justiziar • Hessisches Immobilienmanagement
Julia Hofmann • Projektleiterin PPP • Hessisches Immobilienmanagement
Norbert Landshut • Prokurist • HA Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
Michael Barth • Direktor / Vertriebsleiter Unternehmenskunden • Frankfurter Sparkasse
MoDERATIoN

Barbara Buth • Hessisches Ministerium der Finanzen
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16.15 uhr ABscHLusspLeNuM – podIuMsdIsKussIoN

ZuKuNFTSGERIcHTETE STADT- uND REGIoNALENTWIcKLuNG
– Demografie und ihre Folgen für die öffentliche Infrastruktur
– Energiewende als Herausforderung
– Strategisch planen und steuern 
– Smarte Städte und Landkreise

brzeski lindauer lindscheid blum Herkströter

carsten Brzeski • Chefvolkswirt • ING-DiBa AG
Dieter Lindauer • Vorstandsvorsitzender • Bundesverband Smart City e.V. (BVSC);  
Geschäftsführer • Stadtwerke Rodgau
Brigitte Lindscheid • Regierungspräsidentin • Regierungspräsidium Darmstadt
Michael Blum · Geschäftsführer · DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

MoDERATIoN uND EINFüHRuNG

Prof. h.c. Martin H. Herkströter • Rechtsanwalt • Vorsitzender • Regionalversammlung Südhessen

17.15 uhr AusKLANG

14.45 uhr 3. etAppe (FortsetzuNG)

DIE WIRTScHAFTLIcHSTE IMMoBILIENBEScHAFFuNG DER ÖFFENTLIcHEN HAND  
IDENTIFIZIEREN: DIE ALTERNATIVEN EIGENBAu, MIETE, KAuF oDER ÖPP IM  
TRANSPARENTEN VERGLEIcH
– Schnell und übersichtlich zur Wirtschaftlichkeitsuntersuchung: das wesentlich erweiterte  
   Excel-Modell „Wu 2.0“ 
– Die Darstellung von Finanzierungsvarianten und die Einbindung von Fördermitteln
– Stabile und überprüfbare Ergebnisse aufgrund einer erweiterten Sensitivitätsanalyse und  
   dokumentierter Berechnungsgrundlagen
 durch ÖPP deutschland ag 

w
o

rK
sH

o
P 

5

landré weidemann

Burkhard Landré • Direktor • ÖPP Deutschland AG
Markus Weidemann • Manager • ÖPP Deutschland AG
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InFormatIonen Zur anreIse

veranstaltungsort

Industrie- und Handelskammer
Frankfurt am Main
börsenplatz 4
60313 Frankfurt am main

wegbescHreIbung 

Anreise mit dem Pkw
Falls sie mit dem auto nach Frankfurt kommen, fahren sie 
immer in Richtung Innenstadt. Über das Parkhausleitsystem 
finden sie zu den Parkhäusern börse oder schillerpassage.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
mit den öffentlichen verkehrsmitteln in 5 minuten vom 
Hauptbahnhof Frankfurt am main und in 15 minuten vom 
Flughafen. sie können alle s-bahnen benutzen, die stadt-
einwärts in richtung Hauptwache fahren. von der s-bahn-
station Hauptwache nehmen sie den ausgang schillerstraße.

convent Kongresse GmbH – ein unternehmen der ZeIt verlagsgruppe
Senckenberganlage 10 – 12 · 60325 Frankfurt am Main 
Michael Gassmann · Besucherbetreuung · Tel 0 69 / 79 40 95 - 65 · Fax 0 69 / 79 40 95 - 44
info@convent.de · www.convent.de 

veranstalter

sPonsoren

mItveranstalter

In ZusammenarbeIt 
mIt KooPeratIonsPartner

VERE IN IGUNG DER HESS ISCHEN
UNTERNEHMERVERBÄNDE

cewe-print.de
Ihr Online Druckpartner
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Wie beurteilen Sie die Veranstaltung insgesamt?

sehr gut
10 %

Gut
58 %

befriedigend
32 %

GESAMTBEuRTEILuNG DuRcH DIE TEILNEHMER

ImPressIonen der letZtJäHrIgen JaHrestagung

statIstIK der letZtJäHrIgen JaHrestagung

Verteilung der Vertreter der Privatwirtschaft 
nach den Branchen ihrer Unternehmen

Beratung / Consulting /
 Kanzleien

26 %

Finanzindustrie
25 %

Logistik
3 %

Handwerk / Dienstleistungen
3 %

Immobilienwirtschaft
36 %

Sonstige
7 %

VERTEILuNG DER VERTRETER DER PRIVATWIRTScHAFT 
NAcH DEN BRANcHEN IHRER uNTERNEHMEN
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Jahrestagung Öffentliches Bauen
28. April 2015 · Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main · Börsenplatz 4 · 60313 Frankfurt am Main

die teilnahme an der veranstaltung ist für vertreter der öffentlichen Hand kostenfrei.  

teilnahmebetrag für vertreter der Privatwirtschaft  
sowie öffentlich-rechtlicher Kreditinstitute: 500,– € zzgl. 19 % mwst.

Frühbucherpreis bei anmeldung bis zum 27. märz 2015: 450,– € zzgl. 19 % mwst.

teilnahme

einige der veranstaltungsräume sind u. u. nur eingeschränkt barriere-
frei. bitte informieren sie uns, damit wir ggf. zusätzliche vorkehrungen 
treffen können. 
convent behält sich kurzfristige Programm än derungen vor (gerichts-
stand Frankfurt am main). es gelten die allgemeinen geschäftsbedin-
gungen (agb) der convent gesellschaft für Kongresse und veranstal-
tungsmanagement mbH, veröffentlicht unter www.convent.de. auf 
wunsch übersenden wir Ihnen die agb gern kostenfrei.
convent erhebt bei stornierung der anmeldung bis zum 27. märz 2015 eine   
bearbeitungspauschale von € 100,– (zzgl. mwst.). bei absagen nach dem  
27. märz 2015 wird die volle veranstaltungsgebühr berechnet. selbst-
verständlich ist die vertretung eines angemeldeten teilnehmers möglich  
(änderungen bitte umgehend mitteilen).

Datenschutzhinweis
wir möchten sie darauf hinweisen, dass sie sich mit Ihrer Zusage mit 
der veröffentlichung von Filmaufnahmen und Fotografien Ihrer Person 
im rahmen der veranstaltung einverstanden erklären. 
convent nutzt die bei Ihrer anmeldung erhobenen angaben für die 
durchführung unserer veranstaltungsleistungen. wir informieren un-
sere Kunden außerdem per e-mail über weitere veranstaltungen und 
aktionen von convent und dIe ZeIt. Ihre personenbezogenen daten 
werden nicht an dritte weitergegeben. sie können der verwendung 
Ihrer daten für werbezwecke selbstverständlich jederzeit gegenüber 
der convent gmbH, senckenberganlage 10-12, 60325 Frankfurt am 
Main, unter info@convent.de oder telefonisch unter 069 / 79 40 95 65  
widersprechen.

Datum / Unterschrift Stempel

die genannten teilnahmebedingungen werden anerkannt

convent Kongresse GmbH – ein unternehmen der ZeIt verlagsgruppe
Senckenberganlage 10 – 12 · 60325 Frankfurt am Main · info@convent.de · www.convent.de

anmeldung
per fax
+49 (0)69 79 40 95 44

oder online
www.convent.de/bauen

Firma / Institution

vorname

name

Position

abteilung

straße

PLZ / Ort

e-mail (für Ihre anmeldebestätigung)

telefon

bitte füllen sie die anmeldung vollständig aus!

  Ja, ich möchte als dankeschön für meine teilnahme dIe ZeIt vier wochen lang kostenlos erhalten.  
      das abonnement endet automatisch nach diesem Zeitraum.

  Ja, ich möchte von weiteren vorteilen profitieren. Ich bin daher einverstanden, dass mich dIe ZeIt per Post,  
      telefon oder e-mail über interessante medien-angebote und veranstaltungen informiert.

Hiermit registriere ich mich verbindlich:
  Kostenfrei als vertreter der öffentlichen Hand                 Kostenpflichtig als vertreter der Privatwirtschaft


